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Martina Heyer

Funktionalisierung und ästhetische Strategien 
der Ideologievermittlung in Veit Harlans 
VERWEHTE SPUREN (D 1938)

Zusammenfassung: Der etwa zeitgleich mit der Wiedervereinigung Öster-
reichs an das Deutsche Reich von der Majestic-Film unter der Spielleitung 

VERWEHTE SPUREN

den teuersten und populärsten seiner Zeit. Die folgende mikroanalytische 
Untersuchung widmet sich basierend auf  einem struktural-semiotischen1 
und narratologischen2 3 des als künstle-
risch wertvoll prädikatisierten Films in Bezug auf  den impliziten Bedeu-
tungsgehalt und dessen Vermittlungsstrategien.

* * *

Weltausstellung. Plötzlich scheint die alte kanadische Dame wie vom Erdbo-

in Paris gesehen haben. Dieses Szenario erinnert eher an Hitchcock als an 

VERWEHTE SPUREN tatsächlich 
-

Strukturale Textanalyse. Theorie und Praxis 
der Interpretation. München: Fink 31993. Sowie: Krah, Hans: Einführung in die Literaturwissen-
schaft/Textanalyse

Die Struktur literarischer Texte. München: Fink 1993. Erweitert 
Der Findling. Eine Erzählung von Heinrich v. Kleist und ein Film von George 

Moorse. Prinzipien einer adäquaten Wiedergabe narrativer Strukturen
II, S. 23–94. Siehe auch: Krah, Hans: Einführung in die Literaturwissenschaft/Textanalyse. Kiel: 

3 Filmphilologisch von Relevanz: Kanzog, Klaus: Grundkurs Filmrhetorik.
Einführung in die Filmphilologie
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Films»4

-
chen Entstehungsfeld zu lösen, erscheint mir nicht haltbar. Deshalb soll unter 

Vermittlungsstrategien rekonstruiert werden. Zu betrachten wird demnach 
sein, welche Paradigmen wie konstruiert werden, welche Konzepte funktiona-
lisiert werden und welcher ästhetischer, narrativer und rhetorischer Strategien 
der Vermittlung sich der Film bedient. Dies soll anhand der zentralen, überge-

Pseudoentgrenzung und Referentialität

Die Raumkonstellation betreffend lässt sich konstatieren, dass sich die darge-
stellte Welt 

Merkmale wie ‹Innen› vs. ‹Außen› und semantische Merkmale wie ‹Ordnung› 
vs. ‹Unordnung›, ‹Gesundheit› vs. ‹Krankheit›, ‹Heimat› vs. ‹Fremde› zugewie-

zu einem Ort der ideologischen Aushandlung, der sich erst durch einen Pro-
zess konstituiert. Über die Argumentation im discours lässt sich bereits am Film-
anfang ausmachen, dass die Paris-Darstellung eine Binnendifferenzierung in 

 -
-

nishaften Zustand der ‹Weltausstellung› ein, da das Weltkollektiv die Grenze 
zwischen Paris und Welt überschritten hat. Innerhalb der Diegese wird dies 

er immer wieder eine Einladung aus, die als Zeigeakt auch visuell motiviert 
ist. Dabei deutet er mit dem Finger auf  die geladenen Gäste, die die Kamera 
heranzoomt, wodurch sich eine Grenzaufhebung manifestiert. 

Über den Gastgeberstatus wird Paris als international-freundlich gesinnt, 
und die Weltausstellung als eine Möglichkeit der Völkerverständigung insze-
niert. Die Entgrenzung hin zum Außen ist es aber erst, die eine Grenzziehung 

4 Die Äußerung wird im Promotionsvorspann auf  der 2005 erschienenen DVD Verwehte Spu-
ren artikuliert. Zudem verweist das Cover auf  die Kollektionsbezeichnung «Deutsche Film-
klassiker», denen folglich auch Verwehte Spuren zu zurechnen ist.
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als solches evoziert und diese als zwingend notwendig begründet, weil dadurch 
die Konstitution von Gemeinschaft erfolgen kann. So erscheinen die eigent-
lich ideologisch konstruierten Grenzen als natürliche. Zunächst wird visuell 
und auditiv argumentiert, was ab- oder ausgegrenzt werden soll und wodurch 

-
schen einem kulturell, ethnisch Fremden und einem national, politisch Frem-
den. Das kulturell, ethnisch Fremde (Afrika, Amerika, Asien, Australien) wird 
in zweierlei Hinsicht reduziert: Zum einen durch eine stereotype Darstellung 
des jeweiligen Kontinents anhand einer Person, wobei nur abwertende Erken-
nungsmuster ausgewählt werden, beispielsweise ein Schwarzer im Bastrock, 

Das Fremde wird so nicht nur in seiner Merkmalsmenge reduziert und stigma-

-
ren werden die vier Kontinente auf  einem einzigen Umzugswagen vorgeführt, 
während Paris einen Wagen für sich allein beansprucht. Während der visuellen 

-
lich klingender Musik die unterschwellige Suggestion, dass das Vorgeführte 

alternierende Darstellung von Fremdem, quasi Bösem, und Eigenem, quasi 
Gutem, statt, wobei auffällig ist, dass beide in einem wechselseitigen Steige-

ausgegrenzt werden muss, folgt der Einzug eines national, politisch Fremden, 
das sich selbst ausgrenzt, worauf  nicht zuletzt durch den intradiegetischen 
Musikeinsatz geschlossen werden kann. Im Gegensatz zum kulturell-ethnisch 
Fremden führt der Wagen ‹national fremd› ausschließlich Personen vor, die 
durch das Singen heimischer Volkslieder und das Schwenken ihrer jeweiligen 

Zwischen den Einzügen des Fremden und am Ende des Umzugs positio-
niert man die Darstellung des Eigenen. Dabei zieht ein einziger großer Wagen 
durch die Menge. In dieser Szene wird Paris nicht nur durch das Zugeständ-

-

Musik wechselt in eine euphorisch-beeindruckende Überwältigungsmusik und 

Mutter Gottes, wodurch Paris eine Vergöttlichung erfährt. Paris erhält des Wei-
teren den Status, Herz zu sein. Das Herz, das Zentrale, Innerste des (Volks-)
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-
lisiert, verdeutlicht. Der gesunde, junge (Menschen-)Körper steht zeichenhaft 
für den Volkskörper, welcher von einem oppositionellen Außen bedroht wird 
– wie beispielsweise durch die eingeschleppte Krankheit der Mutter (Pest) – 
und der mit allen Mitteln geschützt werden muss. 

Insofern keine Ordnung geschaffen wird, herrscht für und in Paris folglich 

herunterfällt und in der gesichtslosen Masse herumgeworfen wird. Dieser 
Unruhezustand, der mit dem Auftreten der Pest analogisiert wird, und der eine 
Behebung durch eine Ordnungsinstanz verlangt, stellt eine Prolepse für die 
folgenden Geschehnisse dar. Just trifft die Kamera – in diesem Zustand des 
Chaos – auf  Dr. Morot, den einzigen Allgemeinmediziner in ganz Paris. Die 

-

und verleihen ihm dadurch den Status einer Ordnungsinstanz, was sich auch 
-

Das Aufeinandertreffen der Blicke ist auch insofern zentral, weil dadurch 
eine Verbindung von kollektiver und individueller Ebene markiert wird. Ebenso 
wie das Kollektiv durch Ab- und Ausgrenzung seine Identität bildet, bestätigt 
und festigt, so wird dieser Prozess äquivalent auf  der Figurenebene durch die 
Protagonistin fortgesetzt. Die anschließende Fahrt zum Hotel, die vom fran-
zösischen Volk begleitet wird, demonstriert eine Gemeinschaftskonstitution5, 
die einer nationalen Identitätskonstitution äquivalent ist und sich über die nati-
onale Zugehörigkeit und gemeinsame Werteverbindlichkeit auszeichnet. Diese 
äußert sich beispielsweise über eine gemeinsam geteilte Geschichte, die im 
Monolog der Protagonistin rekapituliert wird:

5 Anzumerken ist, dass sich die Gemeinschaft nicht ex nihilo konstituiert, sondern dass sie viel-
mehr bereits da ist – angelegt im Inneren der Gemeinschaftsmitglieder, hervorgebracht durch 
die Musik – und sich festigt.
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 Parisi. Schon zu Caesars 
-

stadt des Frankenreiches. Und nach Karl dem Großen für immer der Sitz der 
Könige […] da die Straße, da hinten führt hinauf  zur Bastille, erbaut 1369, zer-

und zum Ruhme der großen Armee […]. [00:12:29]

zu Reich und Führer sowie die ahistorische Beständigkeit und kontinuierliche 
Entwicklung und Ausdehnung des Reiches. Der Film arbeitet folglich mit einer 
Funktionalisierung der Raumreferentialität, indem er Daten des Paris vor und 

-
tenzial wird entsprechend ausgeblendet. 

Darüber hinaus manifestiert sich die nationale Zugehörigkeit und Werte-
-

zog merkt in seiner Studie Staatspolitisch besonders wertvoll. Ein Handbuch zu 30 
an: «Gemeinschaften vergewissern 

sich in gemeinsamen Gesang ihrer Werte und Ziele.»6 Die hier dargestellte 
Gemeinschaft verständigt sich durch das ausgedehnte Singen der Marseillaise 
darüber, dass sie alle gemeinsam Kinder des Vaterlandes, Staatsbürger, sind, 
die sich gegen fremdes, unreines Blut wehren müssen. Besonders der Refrain, 
in welchem diese Haltung betont wird, wird mehrmals im Film wiederholt.

Individuation und Integration durch Initiation

Obwohl VERWEHTE SPUREN -
 zugeordnet wird, sind es doch 

vor allem melodramatische Strukturen, welche zugunsten der Paradigmenver-
mittlung in den Mittelpunkt gerückt werden. In diesem Sinn fokussiert der 

-
schen Abfolge, indem er an ihr die zu übermittelnde Ideologie vorführt. In 
VERWEHTE SPUREN -
prozess. Dieser Prozess, der eigentlich zur Emanzipation und Selbstbestimmt-

6 Kanzog, Klaus: 
-

sik› und (Volks-)Gemeinschaft eine unheimliche Beziehung». In: Krah, Hans (Hg.): Geschichte(n). 
 

Nationalsozialistische Filmpolitik. Eine soziologische Untersuchung über die 
Stuttgart: Enke 1969, S. 102–105.
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heit des Subjekts führt (vgl. Bildungsroman), mündet im Film in einer selbstge-
wählten Unterwerfung und Integration in die Gemeinschaft. Im Hinblick auf  
die Initiation

-
zustand an. 

-
-

verfügt sie über keine Kenntnis des eigenen Selbst. Sie ist jung, unreif  und 
emotional. Wobei Jung-Sein mit Unreife korreliert ist und Unreife mit Gefahr 

aufgegeben zu haben scheint, und folglich nicht an einen Ort gebunden ist. Im 
Gegenteil, der Figur werden Merkmalsmengen zugewiesen, über die sie schon 

die über Reich und Führer ihre Kenntnis von Paris zum Ausdruck bringt, und 

‹richtigen› Werte und Einstellung ist die Inszenierung von Sendungsbewusst-
sein herauszuheben, welches analog zu den von Kanzog illustrierten Beispie-
len zu sehen ist. 

-

des Systems Paris deutlich, denn nicht einmal der französische Staatsbürger 
Dr. Morot kann in diesem Ausmaß über die französische Geschichte referie-
ren. ür 
Morot als ein Element des Raumes ebenso wie für den Raum Paris nimmt 

-
bilitation des Gesamtsystems herangezogen wird. Die Konzeption der Frau als 

9 

und untersuche im Hinblick auf  die Funktionalisierung die Abweichungen von diesem Modell. 

Goethe-Zeit und das System der Altersklassen im anthropologischen Diskurs der Epoche». 

Der 
Schimmelreiter, Curt Oertel / Hans Deppe (D 1934). Mit einer Analyse zentraler Aspekte der 
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Raum Paris als natürlich und evident, ja geradezu notwendig. Darin eine Ana-
logie zum «Anschluss» Österreichs an das Deutsche Reich zu sehen, scheint 
mir in diesem Zusammenhang prinzipiell möglich. Bevor diese Eingliederung 

beziehungsweise was sie nicht ist. Ebenso wie sich außerhalb des Subjektes 

manifestiert, ist ein solches auch innerhalb des Subjektes (Verführbarkeit, ero-

vorhanden. Um vollkommene Ordnung und Harmonie in der dargestellten 
Welt zu etablieren, muss dieses unbewusste, abweichende Potential der Prot-
agonistin durch einen Katalysator, in diesem Fall Dr. Morot, hervorgebracht 
und endgültig eliminiert werden. 

Das zentrale Ereignis, das eine Zustandsveränderung der Protagonistin 
 der 

-

discours als Höhepunkt 
markiert wird. Dieser bildet gleichsam einen, im Sinne Renners Extrem- und 
Wendepunkt10 der Protagonistin, der einer symbolischen Wiedergeburt äqui-

discours 

Am Morgen nach dem Unfall erfolgt die Aufklärung der Protagonistin 
durch den Polizeipräfekten. Um die soziale Reintegration zu besiegeln, erbittet 

-

.» -
mung. Perspektiven und Analysen.

10 -
Strategien der Filmanalyse. 
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mündet in einer Überblendung, welche die vergangenen Ereignisse rekapitu-

und ihre Aufgabe: Die freiwillige Unterwerfung unter eine autoritäre Ordnung 
und den ‹Dienst am Vaterland ihrer Mutter›. Sie ist eine ‹neue› Ortsbindung 

abgearbeitet und damit den Status Frau erreicht. Der Reifeprozess ist mit dem 
Aufgehen in der Gemeinschaft vollzogen.

Kriminalsujet11 und mythisches Erzählen12

Wie bereits erwähnt ist VERWEHTE SPUREN nicht nur eine Initiationsgeschichte, 

-

Verbrechen vs. Aufklärung und die damit verbundene Figurenzuordnung in 
-

ten bekannte und erwartbare Gerüst auf? Welche Gesellschaft und Ordnung 
wird vorgeführt?

die Vernichtung der Mutter, im Film als nicht kriminell gesetzt wird und somit 
keiner Sanktionierung bedarf. Im Gegenteil, so ist es die kranke Mutter, die 
gegen das herrschende Reinheitsgebot verstößt, wodurch ihre Verbrennung 
nötig und richtig erscheint. Wohingegen die Entwendung des Schmucks der 

dementsprechend sanktioniert wird. Zu fragen ist folglich: Welches Verhalten 
-

eine Einzelperson ausgerichtet ist, ist kriminell, weil dem Einzelnen nur gehol-
fen werden kann, indem das Handeln auf  die Gemeinschaft ausgerichtet ist. 
Das einzig richtige Verhalten ist jenes, das zum Wohl und zur Sicherheit der 

11 Kanzog: Filmphilologie
12 mythischen 

Erzählens, welche hier mit Krah verstanden werden soll. Vgl. Krah, Hans: «‹Der Hitlerjunge 

Literatur-
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Volksgemeinschaft oder zur Installierung und Aufrechterhaltung von Ord-
nung dient, ganz gleich ob es sich dabei um den Diebstahl des Schmucks, die 

-

schon da, muss jedoch erst in einem Prozess des Aufdeckens gefunden werden, 
wodurch die Handlung selbst natürlich bereits auf  diese Ordnung bezogen ist 
und sich darüber erst etabliert. So beispielsweise das Übermaß an Ordnung 

-

Grundstruktur eingeschrieben, kann jedoch zunächst nicht von jeder Figur 
erkannt werden. Durch die tautologische Argumentation, dass alles bereits da 

-
nung, usf., ist das Ende der Handlung nicht Ergebnis der Handlung, sondern 
bereits Vorbedingung. Insgesamt ist des Weiteren festzuhalten, dass sich die 
Erzählung auf  eine einzige Geschichte (Initiation) und die Ausrichtung aller 

solches funktionalisiert wird, fungiert sie doch als prinzipiell sinnstiftend.
-
-

men – ‹Volksgemeinschaft›, ‹Ordnung›, ‹Heimat› – im Film angelegt sind und 
-

tationsmaßnahme, Überwindung von Verführbarkeit, freiwillige Unterwerfung 
unter autoritäre Strukturen, Opferbereitschaft, Aufgehen in der Gemeinschaft, 
Abwertung, Ausgrenzung und Vernichtung des Fremden und Kranken zur 
Reinhaltung der Heimat – über diese vermittelt werden. Ich habe versucht 
aufzuzeigen, dass diese Ideologeme besonders über Inszenierungsstrategien 
vermittelt werden, die den Rezipienten durch implizite, nicht-rationale Argu-
mentation zu überwältigen versuchen. Sei es durch rhetorische Strategien der 
Emotionslenkung wie dem Einsatz von Musik (Grenzziehung), die gezielt ein-

Strategien wie der Entkopplung von der konkreten Rezeptionsgegenwart 
-

dass eine zunächst vermeintlich unpolitische Geschichte durchaus mit ideolo-
gischen Bedeutungen aufgeladen sein kann, die für propagandistische Ziele 
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allem zur ideologischen Stabilität der Gesellschaft bei, indem er erwünschte 
Werte und Verhaltensweisen fördert, unerwünschte hingegen sanktioniert. 

-
würdig und zeugt davon, dass eine intensive Auseinandersetzung und Auf-
arbeitung sowohl mit den medialen Artefakten dieser Zeit als auch mit der 
Vergangenheit selbst noch nicht erschöpfend stattgefunden hat.


